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Regelwerks, das sich neuerdings auf den
Hauptteil und die systematisch dazu gehö-
renden Anlagen verteilt.

lm Anschluss an die Erl¿iuterungen des
Gesetzestextes befinden sich Tabellen,
die der Bewertung von Einzelleistungen
dienen, die innerhalb einer Leistungspha-
se erbracht und nur anteilig berechnet
werden dürfen. ln der Praxis werden sehr
unterschiedliche Prozentsätze zú'r Bewer-
tung dieser Einzelleistungen herangezo-
gen. Die abgedruckten TSP-Tabellen ent-
halten eine Auswertung der Spannbrei-
ten in den gängigsten Bewertungstabel-
len. Der Nutzer kann aus der Tabelle die
Toleranzbreiten nach Prozentsätzen f ür
Einzelleistungen ablesen und erhält damit
eine kaum zu überschätzende Orientie-
rungshilfe zur verlässlichen Ermittlung
von Honoraren, wenn auf eine Leistungs-
phase bezogen nur Einzelleistungen ab-
zurechnen sind.

Zusammengefasst beinhaltet der Kom-
mentar eine handliche und praxisorien-
tierte Arbeitshilfe. Er ist daher allen kom-
munalen und privaten Auftraggebern zu
empfehlen, die auf der Grundlage des
komplexen Vergabe- und Vergütungs-
rechts Planungsleistungen rechtssicher
beauftragen müssen. Aber auch Bausach-
verständige, die bei Honorarstreitigkeiten
hinzugezogen werden, grerfen sicher ger-
ne auf die Kommentierung zurück.

Prof. Dr. Barbara Buschmann,
Beuth-Hochschule für Technik, Berlin

Bauen mit Betonfertigteilen
im Hochbau
Bauingen ieur-Praxis
Hubert Bachmann, Alfred Steinle,
Volker Hahn
2., aktualis. Auf 1., 2010 X, 260 S.,

zahlr. Abb., Kartoniert
Ernst & Sohn
|SBN 978-3-433-0't8s0-7, € ss,-
Die drei Autoren des Werkes verbringen
bzw. haben einen Großteil ihrer berufs-
theoretischen und berufspraktischen
Laufbahn im Bereich des Bauens mit Be-

tonfertigteilen im Hochbau verbracht.
Letzteres in der Ed. Züblin AG in Stuttgart.

Mit der nunmehr 2. Auflage des Bu-
ches wird die erstmals 'l9BB im Betonka-
lender, dann 1998 als 1. Auflage in Buch-
form erschienene Abhandlung über den
Betonfertigteìlbau aktualisiert. Diese Ak-
tualisierung bot sich nach den zurücklie-
genden Veränderungen im Normenbe-
reich (neue DIN 1045, Tragwerke aus Be-

ton, Stahlbeton und Spannbeton), dem

grundsätzlichen Wandel bei der Bemes-

sung von Betonfertigteilen, aber auch im
Zuge der Schaffung des europäischen
Binnenmarktes und der damit verbunde-
nen harmonisierten Produktnormung an.

Behandelt wird im Wesentlichen die Pro-

blematik des allgemeinen Hochbaus. Auf
den durchaus weiter gespannten Markt
für Betonfertigteile (2. B. Brücken- und
Tunnelbau, Rohre, Masten, Bahnschwel-
len, Fertigteilgaragen, usw.) wird in die-
sem Buch nicht eingegangen.

Beim ersten Durchblättern des Buches
fällt auf,
I dass die Bild- und Fotodarstellungen

recht klein und damit im Detail unü-
bersichtlich ausgefallen sind. dass die Fotodarstellungen (ausge-

nommen die Seiten mit Produkt-,
Buch- oder Firmenwerbung) leider le-
diglich in schwarz / weiß - Qualität ab-
gebildet sind.

r dass sich im lnhaltsverzeichnis der Feh-
lerteufel eingeschlichen hat. So findet
man die dort aufgelisteten Themen im
Buch jeweils mit zwei Seiten Differenz,
was die Suche nach ausgewählten
Schwerpunkten anfangs erschwert.
lm kurz gehaltenen 1. Kapitel werden

die Vorteile (Nachteile sind nicht erwähnt)
und die historische Entwicklung der Fer-

tigteilbauweise sowie der Stand der euro-
päischen Normung erläutert.

Das zweite Kapitel des Buches befasst
sich unter dem Titel Entwurf von Fertig-
teilbauten einleitend mit den dabei zu be-
achtenden Randbedingungen wie Her-
stellungsprozess, Toleranzen, Transport,
Montage und Brandschutz, welche sich
von den Ortbetonbauweisen wesentlich
unterscheiden. Anschließend werden die
möglichen Aussteifungsvarianten von
Hochbauten mit den dabei wirkenden
Lastfällen wie Vertikallasten, Wlndlasten,

Lotabweichungen, Zwängungen, aber
auch Lasteinwirkungen aus Erdbeben
und darauf aufbauend das Vorgehen bei

den dazu erforderlichen rechnerischen
Nachweisen diskutiert. Dabei wird im Ein-

zelnen die allgemeine Vorgehensweise
zur Vordimensíonierung für gegliederte
Scheiben, für Scheiben mit großen Öff-
nungen, für Rahmen und Verbände so-
wie für räumliche Systeme aus statischer
Sicht beleuchtet. ln den nächsten Ab-
schnitten des Kapitels werden tragende
Elemente wie Decken, Träger, Bindel
Stützen, Wände und Fundamente in

ihren typischen und wirtschaftlichen
Querschnitten und Formen sowie die ver-

schiedenen Fassadenarten hinsichtlich
ihres Aufbaus und der sich daraus erge-
benden Anforderungen an Verankerun-
gen und Befestigungen sowie an die Fu-
genausbildung und -gestaltung erläutert.
Ein kurzer Abschnitt zeigt die technischen
und architektonischen Möglichkeiten für
dekorative Fassadengestaltungen unter
Einsatz von so genannten Hochleistungs-
betonen mit Glasfaserarmierungen. Hier-
bei sind Betonplattendicken von lediglich
20 mm und Fugenbreiten von nur 3 mm
möglich. Der Logik folgend befasst sìch

der nächste Abschnitt nach der Abhand-
lung der einzelnen Bauteile mit den Ver-
bindungsstellen, den Knotenpunkten
und den verschiedenen Varianten für die
Führung von lnstallationen in diesen Be-
reichen. Anschließend werden Fragen der
Bemessung und der Bewehrungsführung
für die Kombination aus Fertigteilen und
Ortbeton, für Konsolen, für Blockfunda-
mente und Hinweise zur Brandschutzbe-
messung betrachtet.

lm dritten Kapitel des Buches werden
die verschiedenen Verbindungsmöglich-
keiten von Fertigteilen untereinander be-
schrieben, Dabei werden mögliche Arten
von Auflagerungen (Druckverbindun-
gen), von Zug- und Schubverbindungen
aber auch der Bereich der Lastaufnahme-
mittel sowie die wirkenden Kräfte und
deren Ableitung im Bauteil behandelt.

Das letzte Buchkapitel erläutert die
einzelnen Fertigungs- und Arbeitsschritte
im Fertigteilwerk, beschreibt die heute
üblicherweise eingesetzten Betonarten
und Spezialbetone (2. B. selbstverdichten-
de Betone oder textilbewehrte Betone)
und geht abschließend auf die Beweh-
rungstechnik bei der Werksfertigung ein.

Das Buch liefert in seìner Gesamtheit
einen Überblick über den aktuellen Stand
des Betonferligteilbaus und den damit ver-
bundenen Besonderheiten aber auch Mög-
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lichkeiten. Für einen tiefer gehenden Ein-

st¡eg in die Problematik des Betonfertigteil-
baus kann es dem Leser mit seinen 351 Li-

teraturven¡¡eisen als Leitfaden dienen.

Dipl.-Bauing. Thomas Mages
HannoveL ö. b.u.v. Sachverständi-

ger für Schäden an Gebäuden,
IHK Hannover

Typische Bauschäden im Bild
erkennen - bewerten - vermeiden -
instand setzen

Ralf Ertl, Max J. Egenhofer; Michael
Hergenröder, Thomas Strunk
Hrsg.: Ralf Ertl
2010 349 S., 607 meist farb. Abb.
Gebunden, Verlagsges. R. Müller
rsBN 978-3-481-02556-4, € 69,-
Bauschäden richtig einschätzen - ein

Thema, das den Sachverständigen für
Schäden an Gebäuden täglich und den
Sachverständigen für Grundstücksbewer-
tung sehr häufig beschäftigt und das viel-
fach zur Routine wird.

Vor allem bei häufig vorkommenden
Schadensbildern kann es dabei leicht pas-

sieren, dass man einzelne Schäden zu
oberf lächlich betrachtet und die Ursa-
chen nicht intensiv genug hinterfragt.
Dadurch kann es zu Fehlern in der Scha-
densbehebung bzw. bei der lnstandset-

zung kommen, die Folgeschäden nach

sich ziehen.
Besonders für Kolleginnen und Kolle-

gen. die nicht tagtäglich mit den unter-
schiedlrchsten Bauschäden konfrontiert
werden, stellt das soeben erschienene
Buch, an dem auch unser Verbandskolle-
ge Thomas Strunck aus Herford mitge-
arbeitet hat, eine Arbeitshilfe dar, auf die
ich, seitdem sie auf meinem Schreibtisch
liegt, ständig zurückgreife. Die Autoren
beschreiben anhand von über 600 Fotos

und Zeichnungen anschaulich eine Viel-
zahl von Schadensbildern, zeigen Ursa-

chen auf, geben Hinweise zur künftigen

Schadensvermerdung und liefern auch
noch Anhaltspunkte, mit welchen ln-
standsetzungskosten bei den beschriebe-
nen Schäden zu rechnen ist.

Ferner hilft das vorliegende Werk dem
Sachverständigen, der dem Nichtfach-
mann in seinem Gutachten Schadenstat-
bestände und Schadensursachen erklären
soll, Formulierungen zu finden, mit denen
Sachverhalte kurz, präzise und allgemein
verständlich beschrieben werden können.

Der Aufbau des Buches ist durch die
konsequent eingehaltene Reihenfolge

' Schadensbild - Ursachen - Hinweise
zur Schadensvermeidung

r Maßnahmen und Kosten der lnstand-
setzu n g

und der klaren Gliederung der Schadens-
gruppen als gelungen zu bezeichnen, es

stellt erne wertvolle Ergänzung der bis-
lang auf dem Markt befindlichen Fachli-
teratur dar und es sollte, zumindest bei
denjenigen Kolleginnen und Kollegen,
die nicht ausschließlich mit Bauschäden
zu tun haben. der Grundausstattung der
Literatur hinzugefügt werden.

Jochen Launeç Herford, ö.b.u.v. Sach-

verständiger füç Bewertung von bebau-
ten und, unbebauten Grundstücken

Êd.rFdd eqèú ídncr

llï".'ffd.' im Bild
dñ-lÑ-Ëilþ 

hf¡@

$*-u*

Messen und Kongresse
Bauen & Energie

eff izienz.forum Freiburg

lMtvto 2011

lnternationale Konferenz Solare Prozess-Wärme

Energiespar Messe

FeueTTRUIZ Brandschutzkongress 201 1 - Brandschutz in Sonderbauten

2, HolzBauSpezial - lnternationale Schall- und Akustiktage ISA 2011

lnternationale Handwerksmesse

Bauen + Wohnen

BWS 32. lnternationale Fachmesse für Fertigungsbedarf, Holzbe- und -verarbeitung,

Sonderthemen: Arbeitsschutz - Dach und Wand

BauMesse NRW

37. Aachener Bausachverståndigentage 201 1

public 11 - Internationale Fachmesse für Stadtpanung und öffentl. Raumgestaltung

88

Termin
17.-20.02.

24.-25.02.

26.-27.02.

03.-04.03.

04.-06.03.

15.-16.03.

16.-17.03.

16.-22.03.

18.-20.03.

23.-26.03.

25.-27.03

11.-12.04.

12.-13.04.

Ort
Wien

Freiburg i. Brg.

Freiburg i. Brg.

A - Wels

A - Wels

Nürnberg

Bad Wörishofen

München

Offenburg

Salzburg

Dortmund

Aachen

Düsseldorf

Veranstalter
Reed

Solar Promotion

FWTM

Energiesparverb.

Messe Wels

Feuertrutz

forum holzbau

GHM

Messe Offenburg

Reed

Westfalenhallen

AlBbau

Public




